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Vierter Aet . Siebenter Auftritt .

Käthchen .

Eleonore , ich beſchwöre dich —

Kunigunde ( äm Innern der Grotte ) .

Roſalie !
9 2 8

Roſalie .

Gleich , mein Fräulein ! qu Käthchen ) Haſt ſie geſehn ?

Eleonore .

Was gibt ' s ? Sag an ! — Du bleichſt ?

Käthchen (ſinkt in ihre Arme) .

Eleonore !

Eleonore .

or⸗ Hilf , Gott im Himmel ! Käthchen ! Kind ! Was fehlt dir ?

an —
Kunigunde en der Grotte ) .

m Roſalie !Roſalie !
Roſalie Gu Käthchen ) .

Nun , beim Himmel , dir wär ' beſſer ,
Du riſſeſt dir die Augen aus , als daß ſie
Der Zunge anvertrauken , was ſie ſahn ! ( uu in die

Hiebenter Nuftritt .

Käthchen und Eleonore .

Eleonore .

Was iſt geſchehn , mein Kind? Was ſchilt man dich ?
Was macht an allen Gliedern ſo dich zittern ?
Wär dir der Tod in jenem Haus erſchienen
Mit Hipp ' und Stundenglas , von Schrecken könnte

Dein Buſen grimmiger erfaßt nicht ſein !

Käthchen .

Ich will dir ſagen — Sie kann nicht ſprechen . )

Eleonore .
Nun ſag ' an ; ich höre .

Käthchen .

Doch du gelobſt mir , nimmermehr , Leonore , 14
Wem es auch ſei , den Vorfall zu entdecken ?



Das Käthchen von Heilbronn .

Eleonore .

Nein , keiner Seele , nein ; verlaß dich drauf !

Käthchen .
Schau , in die Seitengrotte hatt ' ich mich
Durch die verborgne Thüre eingeſchlichen ;
Das große Prachtgewölb war mir zu hell .
Und nun , da mich das Bad erquickt , tret ' ich
In jene größre Mitte ſcherzend ein
Und denke , du , du ſeiſt ' s, die darin rauſcht :
Und eben von dem Rand ins Becken ſteigend,
Erblickt mein Aug' —

Eleonore .

Nun , was ? wen ? Sprich !

Käthchen .
W as ſag ' ich !

Du mußt ſogleich zum Grafen , Leonore ,„TLeé
Und von der ganzen Sach ' ihn unterrichten .

Eleonore .
Mein Kind , wenn ich nur wüßte , was es wäre !

Käthchen .
Doch ihm nicht ſagen , nein , ums Himmels willen ,
Daß es von mir kommt . Hörſt du ? Eher wollt ' ich ,
Daß er den Greuel nimmermehr entdeckte .

Eleonore .

In welchen Räthſeln ſprichſt du , liebſtes Käthchen ?
Was für ein Greul ? Was iſt ' s, das du erſchaut ?

Käthchen .
Ach , Leonor ' , ich fühle , es iſt beſſer ,
Das Wort kommt über meine Lippen nie !
Durch mich kann er , durch mich enttäuſcht nicht werden !

Eleonore .
Warum nicht ? Welch ein Grund iſt , ihm zu bergen —
Wenn du nur ſagteſt — —

Käthchen ( wendet ſich).

Horch !

Eleonore .



Vierter Aet . Achter Auftritt .

Käthchen .
Es kommt !

Eleonore .

Das Fräulein iſt ' s, ſonſt niemand , und Roſalie .

Käthchen .
Fort ! Gleich hinweg !

Eleonore .

Warum ?

Käthchen .

Fort , Raſende !

Eleonore .

Wohin ?
Käthchen .

Hier fort aus dieſem Garten will ich —

Eleonore .
Biſt du bei Sinnen ?

Käthchen .

Liebe Leonore ,

Ich bin verloren , wenn ſie mich hier trifft !

Fort ! In der Gräfin Arme flücht ' ich mich ! Geide ab. )

Alchter Nuftritt .

Kunigunde und Roſalie , aus der Grotte .

Kunigunde cgibt Roſalien einen Schlüſſel ) .

Hier , nimm ! Im Schubfach unter meinem Spiegel
Das Pulver in der ſchwarzen Schachtel rechts ,

Schütt ' es in Wein , in Waſſer oder Milch

Und ſprich : Komm her , mein Käthchen ! Doch du nimmſt

Vielleicht ſie lieber zwiſchen deine Knie ?

Gift , Tod und Rache ! Mach ' es wie du willſt ,

Doch ſorge mir , daß ſie ' s hinunterſchluckt !

Roſalie .

Hört mich nur an , mein Fräulein —

Kunigunde .

105²

Gift ! Peſt ! Verweſung !
Stumm mache ſie und rede nicht !
Wenn ſie vergiftet , todt iſt , eingeſargt ,
Verſcharrt , verweſt , zerſtiebt , als Myrtenſtengel
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